
Fracking unter hohen Auflagen erlaubt
t::"t:li',T;ä bringt Gesetzentwurf aur den weg. widerstand aus NRW
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i"n"re.rt"ril,iri#ilä;ö,
ßen Widerstands aus den Bundes- verteidigte den Gesetzentwurfr t ftvelt- MeteÄ mit Ausnahm.n *t.rruj"n.lji$jrn auf den weg brachte. Die ministedn Baiban Hendrick. roro, rr,raeo In diesen Gesteinsschichten befin-Förderung von Erdgas aus tiefen Ge- den sich die C_na*ur."_orrät".
steinsschichten soll demnach ab umweltministerin Hendricks ant- vorläufig sind hier nur wirsens"haft-
11.t"9 ":I"l^r:fy:l 

Auflagen, er- wortete auf die rftitik: Weil in liche pröb$ot *ng"nrntigü.h-.---üuDrsern uer öundesrat muss dem Deutschland Forschungs- und Ge- Eine Expertenkoinmissiän, in clerGesetz nicht zustinnnen werberreiheit herrsche,-könne man unter anderem das umweltbundes-Auch Remmels baden-württem-. Fracking nicht einfaih verbieten. amt vertreten ist, sowie die örtlichenbergischer Partei- und Amtskollege sonst binge_ sich die Regierung in wasser- und Bergbaubehörclen kön-würde die umstrittene Fördermetho- die Gefahr, dass das Bun"clesveias- nen kommerziät. pru"6rrg-golr-
de am liebsten komplett untersagen. sungsgericht das Gesetz kippe. Hen- rungen ab 201g genehmigen, wennFranz untersteller befürwortet wei- drickJ uncl Gabriel .wollen einen sie lnicht wasseigefähraäF ,ina.tere Einschränkungen im Gesetz- tragbaren Kompromiss finden, um uriglich bleibt dJlegen *"ii.r-i.u-entu'urf. Im südwesten machen sich ökologische Risiken weitgehend cking ab 3000 Metäri und tiefer. oo-Bürger und Politiker Sorgen um die auszuichließen, einen Teil däs Ercl- mit haben Bohrfirmen seit denwasserversorgung rund um den Bo- gases in Deutschland aber förcrem 1960er-Jahren bereits Erfahrungendensee. zu lassen. in Ni"a.rru.rrr* !"r;;;k. 
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